
 

 

Szenesprache der Region: NEUE Wörter sind kluftig, griffig! 
2019 ist Klimahysterie das Unwort des Jahres: Nach Lügenpresse, Gutmensch und Volksverräter werden 

2017 „alternative Fakten“ und 2018 „Anti-Abschiebe-Industrie“ zu den Unwörtern  gekürt. Weitere Vorschläge 

waren „Ankerzentrum“ und Menschenrechtsfundamentalismus. „Bleib doch mal flauschig!“ sagt meine 

Tochter Emily, wenn es ans Eingemachte geht und ich meine Stimme hebe. 

Bereits Ende März 2008 haben die Staudernheimer über den 

sehr regen Verein „Staudernheimer Geschichte“ in einer 

Auflage von 500 Stück und 500 Euro Zuschuss über die ADD 

Trier ein „Wörderbuch“ von A wie „Aamuud“ bis Z wie 

„Zwogel“ mit 3.000 Wörtern herausgegeben. Ein 

„Blotzer“ ist ein starker Raucher, „Molldroff“ der 

Maulwurf, „e Truuschel“ kann sowohl eine 

korpulente oder schrullige Person wie Stachelobst 

sein. „Ü-30 Partys", wo in der Regel über 40-und 50-

jährige in proppenvollen Sälen abtanzen und 

abgehen wie ein Zäpfchen, so, dass oft den eigenen 

Kindern die Augen `rausfallen, wurden  von 

Jugendlichen meist abschätzig „Gammelfleisch-

Party" genannt. Das macht es aus, wenn Eltern ihre Kinder 

nicht mehr verstehen – wenn man als mittlerer Grufti über jede 

Menge neumodischer Phrasen und Worthülsen nicht dahinter 

steigt und auf dem Schlauch steht. Mithilfe der Internetnutzer druckt der Duden 

ständig neueste Kladden. Sowas ist in, trendy oder fancy-, eben modisch. Fremdschämen, das Twittern, oder 

Vorglühen wird im Szeneduden genau erklärt. Welch Wunder in „Geiz-ist-geil" und „Ich-bin-doch-nicht-blöd`" 

Zeiten, wo Hybridautos und „Dieselgate“ die Welt auf den Kopf stellen. Mittlerweile werden diesbezüglich 700 

Begriffe erklärt, die vorher niemand kannte und über 5.500 Wörter sind komprimiert, neu, oder eingedeutscht.  
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